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Remis durch ein Eigentor im Scholl-Stadion
Fußball-Kreisliga: Moorental und der BSC Apolda trennten sich 2:2. Mit Bad Berka und Tonndorf hielten sich zwei Auftakt-Verlierer schadlos

VonMichael Grübner

Apolda. Bad Berka und Tonn-
dorf gaben nach ihren Auftakt-
Niederlagen in derKreisliga nun
die richtigen Antworten. Ohne
Punkt bleiben Gaberndorf und
AufsteigerNiederzimmern.

Einheit Bad Berka –
Niederzimmern/Isser. : (:)

Steve Dreßler vergab gleich in
den ersten Sekunden eine hun-
dertprozentige Chance für Bad
Berka, dann aber lief es besser:
Philip Wandner drückte nach
einer Ecke den Ball zum 1:0
über die Linie (11.), der 35-jähri-
ge Andreas Klatka legte Julian
Creuzburg den Ball zum 2:0 auf
(21.). Auch für Frieder Schmidts
3:0 (36.) leistete Klatka die Vor-
arbeit. Erneut Schmidt (43.) und
schließlich Klatka selbst per
Kopf nach Wandner-Freistoß
(45.) machten zur Pause schon
alles klar.Höhepunkte der zwei-
ten Halbzeit waren zwei ver-
schossene Elfmeter: Für Nieder-
zimmern traf Florian Wein-
schenk die Querlatte (60.), für
Bad Berka schoss Klatka knapp
rechts vorbei (63.).

SVAmEttersberg –
Fortuna Frankendorf :

Man merkte den Franken-
dorfern an, dass sie die Scharte
des 0:1 gegen Moorental unbe-
dingt auswetzen wollten – sie
starteten furios und mit mehre-
ren Großchancen – aber einmal
mehrwar dieAusbeute null. Das
Nordkreis-Team sendete erst
kurz vor der Pause durch einen
Pfostenschuss von Andreas
Schnacke ein Lebenszeichen. In
der letzten Viertelstunde aller-
dings war Ettersburg am Drü-
cker.Bei einemSchuss vonMus-
tafa Cetin rettete Frankendorf-
Torwart Sebastian Thomas mit
großer Parade den Punkt.

SV Tonndorf –
SVGaberndorf : (:)

Die Gaberndorfer, obwohl mit
einem Not-Aufgebot angereist,
sahen nach 20 Minuten schon
wie der sichere Sieger aus. Der
wuselige Christian Löwer
mischte die Tonndorfer Abwehr
auf. Zuerst foulte ihn Mike We-
ber, den Elfmeter verwandelte
Maximilian Müller (12.). Dann
bediente er Constantin Rehs-

nick, der auf 0:2 erhöhte (19.).
Tonndorf gelang nichts, bis
Christoffer Scheer nach einem
Fehlabspiel aus über 20 Metern
einfach mal draufhielt – das 1:2,
wie aus demNichts in derNach-
spielzeit der ersten Hälfte. Mit
Wiederanpfiff wirkte Gabern-
dorf stehend k.o., Tonndorf
drehte auf. Ein Doppelschlag
der Braun-Brüder kippte die
Partie: Zuerst zog Ingo aus 25
Metern ab (66.), dannvollstreck-

te André nach einer Kombina-
tion (68.). Löwer und Rehsnick
hatten noch späte Ausgleichs-
Chancen, scheiterten aber an
Torwart Andy Keyser. Am Ende
sah Rehsnick nach wiederhol-
temFoul nochGelb-Rot.

TSVMagdala –
Blau-WeißNiederroßla: (:)

Niederroßla scheint das bittere
2:3 zumAuftakt gegenHaarhau-

sen gut weggesteckt zu haben
und präsentierte sich bei den er-
satzgeschwächten Magdalaern
meist als das spielbestimmende
Team. Eine schöne Direktab-
nahme von Hannes Loose lan-
dete in der ersten Hälfte nur am
Pfosten. Stattdessen gingen
nach einem langen Ball, denAn-
dy Rudolph erlief und nutzte
(28.), die Einheimischen in Füh-
rung. Niederroßla steckte nicht
auf und wurde belohnt: Hannes
Loose verwandelte einen Frei-
stoß aus über 20 Metern direkt
(64.). Dabei blieb es trotz Chan-
cen auf beiden Seiten.

SGMoorental –
BSCApolda : (:)

Knapp 300 Zuschauer, darunter
220 Zahlende, erlebten das Der-
by im Apoldaer Geschwister-
Scholl-Stadion. Aufsteiger Moo-
rental ging in Führung, als Ricar-
do Hädrich per Hacke auf Mar-
cus Weise ablegte, der aus 20
Metern ins linke Eck traf (22.).
Wiederum Weise war auch am
2:0 entscheidend beteiligt: Sei-
nen Schuss nach Freistoß-Abla-
ge konnte BSC-Torwart Steve
Köditz nicht festhalten, Neuzu-

gang Nico Poddig aus Zottel-
stedt staubte ab (48.).DreiMinu-
ten später war der BSC wieder
im Spiel: Kapitän Andreas Din-
ter zirkelte in seinem typischen
Stil einen Freistoßmit links über
die Mauer zum 2:1 (51.). Über
den späten Ausgleich ärgerte
sich Moorental-Trainer André
Scherneck:Nach einemumstrit-
tenen Pfiff des Schiedsrichters
flog der Freistoß von links aus
spitzemWinkel auf das Tor. Tor-
wart Nico Scharf stand zum
Fangen bereit, aber Eric Scher-
neck fälschte die Kugel unglück-
lich ins kurze Eck ab (88.).

SV Arnstadt II –
TSV Kromsdorf :

„Ein tolles Spiel, das auch 3:3
hätte ausgehen können.“ Der
Kromsdorfer Trainer Michael
Vogel war stolz auf den Punkt in
einer wohltuend fairen Partie
bei der jungen, bärenstarken
Arnstädter Truppe. Mit Oliver
Grätscher und dem eingewech-
selten Nachwuchsmann Morris
Reimann lieferten zwei Spieler,
die ansonsten nicht zum Stamm
der Ersten gehören, hervorra-
gende Leistungen ab.

Handball

Testspiele Männer: SV Hermsdorf – HSV
Apolda 25:28 (12:10, 17:20), HSV Apolda –
HSG Werratal 31:25 (11:6, 21:14).

Pferdesport

Dressurturnier des RFV Goldbach, Reit­
pferdeprüfung: 2. Katja Becker (Don Louis/
RFV Goldbach), 12. Sarah Zeunemann
(Fleur Rebelle/RFV Waldhof Stedten am
Ettersberg) und Doreen Tuscher (Fürst
Friedrich/RV Ilmtal Bad Berka. Dressur­
pferdeprüfung Kl. A: 6. Isabell Schalling
(Asbach/RV Stobra). Kl. L: 3. Stephanie
Witzel (Esther/RV Stobra), 6. Alexandra
Giebel (Sir Metternich/PSV Weimarer
Land), 7. Anna Niehaus (Dalli­Ho/RV Stob­
ra). Reiter­WB Schritt­Trab­Galopp: 3.
Victoria Taudte (Bormann), 9. Pia Reimann
(Arani/beide RFV Goldbach). Dressur­WB:
6. Christin Gall (Leona Lewis/RFV Gold­
bach), 11. Isabell Schalling (Asbach/RV
Stobra), 15. Jana Reimann (Arani), 17. Vic­
toria Taudte (Bormann/beide RFV Gold­
bach). Dressurreiterprüfung Kl. A: 5.
Christin Gall (Leona Lewis/RFV Goldbach).
Dressurprüfung Kl. A*: 2. Stephanie Wit­
zel (Esther/Stobra), 10. Constanze Wickler
(Damira/Eckolstädt), 15. Andrea Schmidt
(Montanus/RFV Ilmtal­Weinstraße), 19.
Theresa Mück (Doncella Laetetia). Kl. L*:
3. Anna Niehaus (Dalli­Ho), 4. Stephanie
Witzel (Esther/beide Stobra). Kl. M*: 6.
Alexandra Giebel (Huckleberry Finn/PSV
Weimarer Land), 7. Nancy Hoffmann (Cha­
mion‘s Duvall/Marstall Weimar).

Triathlon

13. Scheunenhof­Triathlon, Sprint Frau­
en: 3. Josephine Wolfram 1:13:52 h, 4. Cla­
rissa Taubmann 1:15:23, 5. Christina
Haensel 1:15:44, 7. Leonie Haensel
1:17:13, 10. Ronja Gorges 1:19:12, 14.
Luise Gorki (alle HSV Weimar Triathlon)
1:20:52, 24. Susan Blümel 1:31:55, 25. Eli­
sabeth Onißeit 1:32:36, 29. Monika Fricke
(alle AC Apolda) 1:36:05. Männer: 1.
Ricardo Ammarell 1:00:36, 2. Tom Gorges
1:00:57, 5. Alexander Kloth 1:03:21, 26.
Karl Rosenbaum 1:09:06, 42. Dirk Billig
1:13:10, 43. Johannes Kloth 1:13:59, 52.
Jens Jauckus 1:16:09, 53. Christian Bach­
mann (alle HSV Weimar Triathlon) 1:16:45,
65. Johannes Schneider (AC Apolda)
1:20:38, 90. Ralf Taubmann (HSV Weimar
Triathlon) 1:26:19. weibliche Jugend B: 1.
Sophia Krohn (HSV Weimar Triathlon)
40:03, 3. Maja Blümel (AC Apolda) 40:37,
4. Cecylia Krauß (HSV Weimar Triathlon)
40:41. männliche Jugend B: 1. Moritz
Taubmann 35:22, 2. Jonas Hering 36:54, 4.
Hans Rosenbaum (alle HSV Weimar Triath­
lon). Schülerinnen A: 2. Victoria Krohn
43:12, 6. Pauline Rosenbaum 48:24, 7.
Sophie Zirkel (alle HSV Weimar Triathlon)
49:12. Schüler A: 6. Maximilian Matz (AC
Apolda) 45:53, 7. Arne Rose (HSV Weimar
Triathlon) 46:38. Schülerinnen B: 1. Jana
Blümel (AC Apolda) 25:09. Schüler B: 2.
Gustav Rosenbaum (HSV Weimar Triath­
lon) 25:26, 3. Torben Frühauf (AC Apolda)
26:36, 4. Pierre Helmreich 27:55, 6. Paul
Bollert (beide HSV Weimar Triathlon)
29:39. Schülerinnen C: 1. Kim­Julie Wolf­
ram 12:33, 8. Nelly Doll (beide HSV Wei­
mar Triathlon) 18:33. Schüler C: 1. Tristan
Strien (AC Apolda) 12:29, 2. Teve Scholwin
12:59, 4. Nicolas Glowig (beide HSV Wei­
mar Triathlon) 15:07. Schülerinnen D: 3.
Lucia Berger (HSV Weimar Triathlon)
19:12. Schüler D: 1. Kurt Rosenbaum
(HSV Weimar Triathlon) 16:59.

N & Z

Janine wagte große Sprünge
Pferdesport: Der RFV Eckolstädt verbuchte bei seinem Sommerturnier volle Starterfelder und rund 1000 Zuschauer.

Die Reiter des Weimarer Landes schlugen sich in den 23Wettbewerben an drei Tagen überwiegend gut

VonMaximilianWolf

Eckolstädt.Wie vieleMenschen
über das Wochenende da wa-
ren? „Bestimmt um die tau-
send“, antwortet Rolf Heß. Der
VorsitzendedesRFVEckolstädt
zeigte sich gestern Abend „zu-
frieden. Nein: sehr zufrieden“
mit dem diesjährigen großen
Sommer-Reitturnier seines Ver-
eins – es ist nach wie vor das
größte Pferdesport-Spektakel
imWeimarer Land.
Die Teilnehmerlisten der auf

drei Tage verteilten 23 Prüfun-
gen waren gut gefüllt, und auch
auf seineHelfer konnte sichRolf
Heß verlassen: „Alleine 40 oder
50 waren jeden Tag im Einsatz“,
sagt der Cheforganisator. „Alles

ehrenamtlich“. Der Stolz in der
Stimme ist unverkennbar.
Dabei musste nicht nur die

Wettkampfanlage immerwieder
aufbereitet oder die Versorgung
der Tiere gesichert werden.
Hunderte Brötchen waren zu
schmieren, andere Leckereien
zu verkaufen, rund um die Uhr
für Erfrischungen zu sorgen.
Das begehrte Highlight in kuli-
narischer Hinsicht waren wie
immer am Sonntagmittag Klöße
mit Rouladen.
Auchauf derReitanlagekonn-

ten die Lokalmatadoren ein er-
folgreiches Fazit ziehen. Allen
voran Christopher Heß, der
Sohn des Vereinsvorsitzenden.
Er gewann auf dem Pferd „Lor-
gos“ das Stilspringen der Klas-

se L, wurde in der Qualifikation
für den Nürnberger Burgpokal
Dritter. Außerdem erritt er in
der SpringprüfungKlasseA*mit
„Tamina“ den fünften Platz. An-
gesichts derKonkurrenz, die aus
mehreren Bundesländern in das
Weimarer Land strömte, war
auchVater Rolf stolz.
Bereits amFreitag gewannLo-

kalmatadorin Hannah Köt-
schau auf „Dalia“ das Flutlicht-
springen der Klasse A** mit Sie-
gerrunde. FürdieReiter desWei-
marer Landes außerdem
erfreulichwar der Start von Jani-
ne Knauer beim anspruchsvol-
len S-Springen. Die Reiterin aus
Stobrawar seit mehreren Jahren
die erste Starterin aus der Re-
gion in der schwerenKlasse.

Die Parcours-Mannschaft des gastgebenden Vereins
sorgte stets für optimale Bedingungen.

DerWormstedterMatthiasMaeck auf „Quite Star“ gehörte zu den Teilnehmern des Eckolstädter Reit-Spektakels amWochenende. Fotos (): Peter Hansen

Schrecksekunde für Routinier Thomas Onißeit
Radsport: Der Apoldaer stieß bei der 9. Weimarer Mountainbike-Orientierungsfahrt mit einem Auto zusammen

Kiliansroda.DieHügel desWei-
marer Landes sollte man nie
unterschätzen – so lautete das
Fazit des 9. Mountainbike-
Orientierungsfahrens der Wei-
marer Alpenvereins-Sektion.
„Wir hatten verhältnismäßig
viele Zeitüberschreitungen im
Ziel“, stellte Mitorganisator En-
rico Scholz fest.
Am besten kam das Team

„Turbo Friends“ aus Halle mit
der Strecke zurecht. Tom Bein-
ert und Frank Schorisch fuhren
16 Koordinaten an und hatten

nach etwas mehr als fünf Stun-
den stolze 1400 Höhenmeter in
den Beinen. Insgesamt kam das
Herrenteam auf 1171 Punkte.
Nur 14 weniger hatten Kathrin
von Koch und Falk Wenzel aus
Dresden. Unter dem Namen
„Mio Suraki“ verpassten sie den
Gesamtsieg nur, weil sie etwas
später als die Hallenser ins Ziel
kamen. Dahinter belegten Ute
Schönfeld und Arntt Stöckel als
bestes Thüringer Team Rang
zwei der Mixed-Wertung. Die
Lokalmatadoren Werner Klein

und Edgar Schäfer vom DAV
Weimar hingegen waren mit
ihrer Leistung unzufrieden.
Besonders beliebt bei den

Fahrern war die „Rollercoas-
ter“-Strecke rund um den Stau-
see Hohenfelden, für die es Zu-
satzpunkte gab, wenn man alle
acht Koordinaten anfuhr.
Kurzzeitig überschattet wur-

dederWettkampfdurchdieKol-
lision des Apoldaers Thomas
Onißeit mit einem Auto. Der
Fahrradhelm verhinderte
schwerereVerletzungen.

Start und Ziel der Orientierungsfahrt war der Caroli-
nenturmauf demKötsch.Foto: Hannsjörg Schumann

Diesmal
überzeugte
HSV nicht

Apoldaer Handballer
testeten verspätet

Apolda. Mit einiger Verzöge-
rung wurde es doch noch ein er-
folgreicher Test: Mit 31:25
(11:6, 21:14) bezwangen die
Handball-Männer des HSV
Apolda am Freitagabend in der
heimischen Werner-Seelenbin-
der-Halle den Thüringenligisten
HSGWerratal.
Zunächst wurde die Sporthal-

le zumWartesaal: 19.30Uhrwar
die Test-Partie angesetzt, aber
die Gäste standen zu der Zeit
noch im Stau auf der Autobahn.
Mit anderthalb StundenVerspä-
tung, also 21 Uhr, gab es dann
aber doch noch den Anpfiff. Es
entwickelte sich ein von beiden
Seiten wohltuend fair geführtes,
aber nicht allzu hochklassiges
Spiel. Insbesondere die Apolda-
er Gastgeber blieben ein Stück
hinter den Erwartungen der
Fans, die ihrTeamerstmals nach
der Sommerpause wieder da-
heim erleben durften, zurück.
Bis zum Saisonstart der Mittel-
deutschen Oberliga in vier Wo-
chengibt es fürTrainerFrank Ihl
und seine Truppe viel zu tun.
Dazu gehören auch die nächs-

ten Testspiele: Am Dienstag
19.30 Uhr kommt Bayernligist
Coburg II nach Apolda. Dann
sind Sebastian Triller und Tho-
mas Sanftleben nach ihrem
Urlaub wieder mit von der Par-
tie. Am Donnerstag reisen die
Glockenstädter nach Obersuhl
und treffen dort 19 Uhr auf den
Hessenligisten SGWerra.

DieWartezeit auf dieWerrataler
Gäste amFreitag verkürzten sich
Florian Dejmek & Co. mit Wurf-
übungen. Foto: Peter Hansen

Jenny sagte
nach langem
Überlegen ab

Weimar. Beachvolleyballerin
Jenny Heinemann aus Weimar
musste ihren Start am Wochen-
ende bei der „Smart Beach
Tour“ krankheitsbedingt absa-
gen. Beim vorletzten Tourstopp
in Kühlungsborn habe Heine-
mann lange überlegt, sei dann
aber zudemSchluss gekommen,
dass sie nicht bei hundert Pro-
zent ihrer Kräfte sei, sagte Peter
Heinemann. Nach einem Virus-
infekt sei das die beste Entschei-
dung gewesen. Teampartnerin
Kim Behrens spielte in Küh-
lungsborn mit Sandra Ittlinger
zusammen und kam auf den
viertenRang.
Beim Höhepunkt der Saison

allerdings, den DeutschenMeis-
terschaften, will Jenny wieder
richtig angreifen. Ausgetragen
werden die Turniere der Damen
und Herren diesmal vom 10. bis
13. September – Schauplatz ist
traditionell die Beach-Arena am
Timmendorfer Strand.

Feierlicher
Trainer-Abschied
Weimar. Feierlich verabschie-
det wurde am Wochenende in
BadBlankenburg LotharDaniel
vom Schöndorfer SV als Trainer
der ThüringerU-23-Auswahl der
Keglerinnen. Im Rahmen eines
Sichtungslehrganges übergab er
sein Amt nach mehr als 20 Jah-
ren an Nachfolger Manuel Hop-
fe (Blau-WeißAuma). Vizepräsi-
dent Dr. Rolf Schubert und Ju-
niorentrainer Ronny Hahn
(KTV Zeulenroda) überreichten
ihm imBeisein der aktuellen 23-
er-Garde neben der Ehrennadel
desThüringerKegler-Verbandes
in Gold auch ein kleines Anden-
ken an seine Zeit als wichtiger
Junioren-Ansprechpartner.

Keinen Sieger gab es im Duell vonMagdala (in Grün)
undNiederroßla. Foto: Hannsjörg Schumann
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